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dem Leben er kir hen
liıchen VereineDE  R  %  s dem Leben der kirchen  _ lichen Vereine  f  ‘  ' .Dri1ttey\]aihresvé'rsam‘m1 ung der  Gesellschaft für K‘i_1fchepgflescfiächte_  VAm 13I.V0ktober 719'2‘1  fand ih'J\e‘fi'a.- dié.r dritte "‘Jahiesvétsammilmug der  statt. Zu der Hauptsitzung, die morgens  Gesellschaft für Kirchengeschichte  /  041 Uhr im archäologischen Hörsaa  ] der Universität abgehalten wu  \ 1‘äet,' "%'apdep :  ch 32 Täilnehmer ein, darunter 10 Nichtmitglieder.  ns Lietzmann,  _ eröffnete - die4 Ta„gu  __ Der Vorsitzende, Professor D. Ha  mit einem Hinweis auf die Bedeutung, die die Vertiefung in die Geschichte u  Z  der Anschluß an ihre Kräfte für den Wiederaufb  au eines Volkes haben könne, und  übergab darauf das Wort dem Hauptrefe  renten,  Professor D. Gustav Anrich  aus Bonn, zu seinem Vortrag über ,,  Die G&nesis der Calvinschen  ;  Ordon-  Kirchenverfassung“. Zunächst charakterisierte der Vortrag die ,,  nances ecclösiastiques‘““ Calvins von 1541 und betonte vor allem die Abhängig;  keit, in der sich nach ihnen die Genfer Kirche dem Genfer Rat gegenüber be  fand. Dann untersuchte er die Genesis dieser Kirchenverfassung und fand alle  entscheidenden Punkte, besonders die vier Ämter und ihre Begründung im Jus  divinum, , vorgebildet durch  6  ‘*Ma‚jrtinv_Buce'r‚'in_'fi{i@'r yon den Sekten stark bedrohten  X  raßburger Kirche.  f  8  Für die Mitgliede:  x der Géseilsehaft £oigte“danach die geschäftliche Sfl:z  erstattete Oberpfarrer i. R. G. Arndt den  Geschäftsbericht für das Vereins  T  ahr 1  920; trotz einigen Austritten und dem Ableben von Mitglieder  t sic]  d  er  tgliederstand gehoben und betrug Ende: 1920 355 ordentliche  }  außerordentliche Mitglieder. 2. folgte der Rechnungsberi  S  cht von demselb  en Be:  T  ichter  statter; die Einnahmen beliefen sich auf 11 830,0;  5 Mark, die Ausg 'bé  ‚OC}  nungs-  auf 9999,86 Mark; dem Geschäftsführer wurde auf den Antrag der  D. Behm in  revisoren Entlastung erteilt. 3. wurde ein Schreiben von Profes  darin von einem geplanten Zusammen-  Königsberg i. Pr. vorgelesen ; er berichtete  schluß der Neutestamentler und stellte den Antrag, daß dieser  Neutestamentler-  ag sich an die Gesellschaft für Kirchengeschichte anschließe  dürfe.  Profess‘o‘r  rchengeschichte  D. Lietzmann unterstützte im Namen der Gesellschaft für  diesen Antrag aufs Wärmste, Professor  D. . von Dobs  ®  n  chütz tat es im Namen de  and die genaue Regelung des  Neutestamentler.  Daraufhin wurde dem Vorst  .  nnerhalb der Gesellschaft für  E  Verhältnisses der Neutestamentler-Vereinigung  Kirchengeschichte zu endgültiger Beschlußfassun  -  berwiesen; zu den Beratunge  So.  zu diesem Behufe in den  fessor D. von Dobschütz zugezogen Äwe;r)de\n  leg  geschäftsführenden Ausgghuß ‚eintrete  Y?or'ata.hyd den Entwurß-\ z  z  A  38  3. Dritte ]ähresvefsammiung der
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AÄus dem Leben der kı S hichtlichenVerein
Vertrag: miıt dem Verlag der Zeitschrift, Friedrich Andreas Perthes _

Al (xotha ,NO dıe wichtigsten Bestimmungen sınd , daß Jährlıch Z WE
Hefte erscheinen sollen , das 6e11N€ bıs ZU. Juni, das andere. bıs ZUUL De-
zember jedes Jahres; daß die Redaktion VOIM geschäftsführenden AÄAusschuß
durch Befragung seliner sämtlıchen Miıtglieder und Einyernehmen m1 dem
Verlag bestellen Sec1 Die Versammlung erklärte sıch: MI1T dıesem Vertrag
einverstanden. Zunächstwurde über den Umfang der Zeitschrift gesprochen.
wırd dem Vorstand das Recht; eingeräumt, den Zuschuß AUS der Kasse der (ze-
sellschaft die Zeitschrift VOoNn sıch AaAUuSs Destimmen ZU dürfen ber allerdings
das, Was zuschıeßen kann, eicht Jange Nn1C AUS dıe Zeitschrift auf den
fIrüheren Umfang bringen. So wurde bel der Notgemeinschaft e1N Beıitrag
Von Mark nachgesucht. Kınstweilen jedoch nat SI6 erst ıe Hälfte be-
willigt; damıt sind ‚Der für den and erst, Bogen gesichert. Darum
stellte der Vorsiıtzende NECUE Schrıtte be1 der Notgemeinschaft Aussıcht.
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Damıit fand die Tagung ıhren Abschluß , und mancher Weise bereichert,
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